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Die Handlung
Nach abenteuerlicher Reise durch das Rheintal und die Viamala erreicht der Maler Martin Mauch Zillis. Dort findet er Holztafeln vorbereitet, Farben und Harze; ein Wohnhaus steht bereit und ein Haus, in dem er malen kann.
Mehr noch: Er findet auch einen von der Schule von Chartres eigens ausgewählten Ratgeber und spirituellen Lehrmeister. Im dauernden Gespräch der beiden wird ein geistiges Konzept, voll der Zahlensymbolik und voll tiefem Verständnis für das Wesen des Christentums, in Bilder umgesetzt.
Dabei kommt es auch zu Spannungen und zu weltanschaulichen Meinungsverschieden-heiten zwischen Lehrmeister und Maler; ein Teil der Bevölkerung lehnt die Arbeit der beiden ab. Dies stürzt den Maler in eine Depression.

In Zillis entdeckt Maler Mauch auch zum ersten Mal in seinem Leben die Liebe. Die Tochter des bedeutenden Fernkaufmannes des Dorfes erweckt sie. Die junge Frau erwidert Mauchs Zuneigung, was die Eifersucht eines Ritters entfacht. Dieser Ritter ist es, der später einen Brandanschlag auf das Haus des Malers verübt. 

Angeworbene Normannensöldner fallen zudem in Zillis ein, um die Bildtafeln zu zerstören. Die Zerstörung der Tafeln gelingt ihnen nicht; stattdessen dringen sie in das Haus des Malers ein und vergewaltigen und töten dessen Frau. Martin Mauch flieht durch die Schlucht gen Norden, dorthin, woher er ursprünglich kam.
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